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An die Zeitungs ke 


7 a 


50 0 f. und 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Megniz⸗ 


he 


den 31. Marz. 


Weite: E. Dont) 


fer, 


0 Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die reſp. Intereſſenten dieser Zeitung erſucht, ihre 


Beſtellungen für das bevorſtehende Ake Quartal 1827. ſpäteſtens bis zum 31. 
5 Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen Vierteljahres meldet, hat e 
ſich alsdann ſelbſt beizumeſſen wenn für. den vollen Quarkalpreis von 223 Sgr. Cour. nicht alle früher 
ſchienenen Nummern dieſer Zeitung vollſtaͤndig nachgeliefert werden können. — Fuͤr Au s wärtig 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr angenommen werden, de 
ment auf einzelne Monate alſo nicht ſtatt finden kann. — 
waltungen und Poſtexpedſtionen in den Koͤnigl. Preuß. 
kann, nach dem Höochſt 1 Zeitungs⸗Preis⸗Courant für das Jahr 1824. verpflichtet, dieſe Zeitung \ 
23% 3 pf. quartaliter, incl. Stempel, 


ten Poſtamte anzuzeigen. 


den Intereſſenten für 1 Rthlr. 1 


d. M. 


ee 
„Abonnee 
Uebrigens find alle Wohlldbl. Poſtamter, Poſtver⸗ 
Landen, bei denen man auf dieſe Zeitung abonniren 


zu überlaffen, 


Ania Rn Poſtamt. Bal . = 


deur der öten Dion v. ger e, ſind nach Sant. 
furt a. d. O.; Se. Excell. der wirkl. Geh. Rath der, 
v. Kamptz, nach Stettin, und der Generals Maße 


und Cenmandeur der Iten Infanterie⸗Brigade, von 


Uttenhoven, nach Luͤbben von hier abgegangen. 


Die Alerhöäfte Biſtimmung, daß ohne vorherige 
Anfrage und erhaltene Erlaubnis, weder Kunſt⸗ Pre 
dukte, noch Buͤcher, Mufttalien oder andere Gegen⸗ 
ſtände, Sr. Vigjeftät eingereicht werden Ay ei „ d 
hierdurch, u Sr. Majeſtät Befehl, f 
en 8 


dem unterzeichne⸗ 


+ 


1 


Fire 8 D e ut ſ ch a n 


7 En 7 0 d. RE BR 
Von der Nieder Elbe, den 23. März. Zwei 
AJagelohner, welche 


am 18. d. M. von Sorſum nach 
Elze im Königreiche 
macht, und bei dem 
geſtoͤber wahrſcheinli 


furchtbaren Sturme und Schnee⸗ 
ch ſich veriert hatten, ſind am an⸗ 


dern Morgen unweit Elze erfroren gefunden worden. 


je Verungluͤckten waren Bruͤder. IR 
Dh Min, den 23. März. Der Magiſtrat der 
f Hauptſtadt Muͤnchen 125 Tun der 9 

errſch Beſten der Griechen zu gehen 
e ann | den Raihhausſaal Kbers 


feanzſiſchen Vorſtellungen al v. 
: a bereits das Theater erbaut wird. 


el einem Faſchingsball in Kreuznach fkürzte beim 
z 10 Tanz ein 19 ahriges Madchen todt zu Boden. 
Ein zu feſtes Schnüren war die Urſache ihres Todes. 


je begraben wurde, folgte ihr die ganze Geſell⸗ 
lc die en mit Fackeln. In demſelben Augen⸗ 


wo der Zug die Brucke über die Nahe paſſute, 
ging das Eis an fuͤrchterlichem Krachen auf. 
Ball war gleich nach dem Unfalle aufgehoben worden. 
Bei dem Sturme, der am 17. d. in Mainz tobte 
(b. d. vor. Nr. d. 8), wurden mit den dre, Schiffe 
müblen 13 auf denſelben befindlich geweſene Menſchen 
von den Wellen verſchlungen. Bei dieſem Sturme 
wurde die Briefpoſt nicht ohne Gefahr uͤber die Schiff⸗ 
bruͤcke befördert, . auf welcher ſonſt Niemand zu gehen 


blick 


wagte. Die Eilwagen konnten ſedoch nicht uͤber die⸗ 


(Vom 20. Matz.) 
ſind ſeit dem laten d. 


‚pie Mahn, REN e 
hoben: und niederwarfen, jo daß er auf h 
Br Bande zuſammen hielten. Am Tage darauf hatte 


i es bei Frankfurt hart gefroren, und am 19, ſiel 3 Zoll 


a Schnee; auch wagen die Gebirge ganz weiß. 
ae 5 Niederlande. ; 
Die Audienzen bei Sr. Maj. 


bende Vermuthung, daß ſich der alte Schmerz am 
Beine des Königs wieder eingeftellt habe. 
Die Umgegend von Aſperen (Geldern) befindet ſich in 
Folge des Deichbruchs von Ochten in ſehr trauriger 
Lage. — Die Maas it im Steigen 
Vom 2ten bis . 88 e in Groningen 
26 Todesfalle und 7 Geburten geweſen. 
= ie Sladk Dendermonde und Charleroi ſind zum 
Thell unter a 80 t. Die Fluͤſſe in Holland 
ſigd noch immer ſehr hoch. 5 N 
uno e t b k ir e i ch. 
Wien, den 19. Matz. Swiſchen dem töten und 
Yoften des Monats Mai ſoll bei Wien auf der Sim⸗ 
meringer Heide ein großes Du ttrennen ſtatt finden. 
Der k KORB. sußerordentl. Geſandte und bevollm. 
inifter am braſi „Nobert 
1 gleicher Eigenſchaſt am Wiener Hofe bes 
laubigt), hat für dieſes Wetuennen als Preis einen 
in England verfertigten Becher, 1000 Gulden au Werth, 


7 


Hannover ſich auf den Weg ge⸗ 


Ver. 


„ſo daß es ein Wunder war, 


eingeſtelt; man hat die betrüͤ⸗ 


lianſſchen Hofe, Hr. Robert Gordon, 


eingeſendet, deſſen Aufſchrift lautet: „Geſendet durg 
den ehremwerthen Ritter Gordon, als ein sehn f 
ner Anhänglichkeit an Wien. Einem im J. 1827 auf 


der Simmeringer Heide zu haltenden Rennen von in 
der. öfters Monarchie gezogenen Pferden, dem Eigen⸗ 


thum oͤſterreichiſcher Unterthanen, gewidmet.“ 


Bei Bruͤnn in Maͤhren war bei dem eingetretenen 


Thauwetter die Switta zu einer Höhe geſtiegen, welche 


alle früheren Stande uͤbertraf; die Landſtraße wurde 


uͤberſchwemmt, und das Waſſer trat in Häuſer und 
Kirchen, wovon man nie gehoͤrt hatte. 


keinen Ungluͤcksfallen, außer dem Schaden, welchen das 
Lafer den Gebäuden zugefügt hat. Am 4. Marz ging der 
Fluß ſchon wieder in feine Ufer zuruck. Das Ther⸗ 


mometer war in dieſen zwei Tagen um 26 Gr. Neau⸗ 


mur geſtiegen, und in dem kurzen Zeitraume von acht 
Tagen hatte man die größte Kälte von 19 Graden, 
Lerchengeſang, herumſchwirrende Fledermaͤuſe, und vier 
Tage ſpäter auch blühende Schneeglöckchen. . 

Der Oeſterr. Beob. giebt folgende Nachrichten aus 
Konſtantinopel vom 26. Febr.: „Der kaiſerl. ruſſ. Ge⸗ 
fandte Hr. v. Ribeaupierre, welcher am 11. Abends 
in Bujukdere eingetroffen war, hat am 1Aten- d. und 
an den folgenden Tagen dem diplomatiſchen Corps 
ſeine Beſuche, ohne Ceremoniel, abgeſtattet, und die 
Gegenbeſuche der fremden Miſſionen empfangen. Am 
ſelben Tage ließ er durch den Geſandtſchafts⸗Sekretgir 


Freihrn. v. Ruͤckmann, in Begleitung des erſten Doll⸗ 


metſchers, Hen. v. Franchini, feine Ankunft in dieſer 
Hauptſtadt dem Miniſterium der Pforte auf die ge⸗ 
wohnliche Weiſe notiſiziren, und erhielt ſogleich, an⸗ 
ſtatt der ſonſt uͤblichen Ehrenwache einer Janitſcharen⸗ 
Orta, vier Chawaſſen des Großweſirs. Am 15. em⸗ 
pfing Hr. v. Ribeausierte den feierlichen Beſuch des 
von dem türkifihen Miniſterium zu. feiner Bewillkomm⸗ 
nung abgeſchickten Pforten⸗Dollmetſchers, und die für 
Miniſter ſeines Ranges hergebrachten Geſchenke an 
Blumen, Conſituren und Früchten. Sonntag den 18, 
begab ſich derſelbe in Begleitung ſeines Geſandtſchafts⸗ 


erſonals nach der griechiſchen Kirche in Pera, wohin 
ihm die griechiſchen Bewohner dieſes Quartiers ig 


großer Anzahl folgten. Aim 20ſten hatte Hr. v. Nie 
beaupierre eine freundſchaftliche, Zuſammenkunft mit 
dem Reis⸗Effendi in der Wohnung des Letztern, wo 
er nur von feinem Dollmetſch begleitet erſchien. — 
Am 18ten d. Mts. wurde der Großhert durch die Ge⸗ 


burt eines Prinzen, des zweiten gegenwartig lebenden, 


erfreut, welchem der Name feines’ Großvaters, Abdul⸗ 
hamid, beigelegt wurde. Dieſes Ereigniß wurde den 
Bewohnern von Konſtantinopel durch Herolde und 
dreimalige Kanonenſalben ſteben Tage hinter einander 
verkuͤndigt, reichliche Gaben an die Armen geſpendet, 
und an den folgenden Tagen die Miniſter und Großen 


des Reichs zar Darbringung ihrer Glüͤckwuͤnſche em⸗ 


) ar f Das ganze 
Thal ward ein großer See; deſſen ungeachtet hört man von 
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giebt ſelbſt die neueſte Nummer der griech. allgemeinen: 


. 


fangen, aber auch diesmal die ſonſt bei Geburtsföl⸗ 
len in der kaiſerl. Familie gewoͤhnlichen Geſchenke er⸗ 


laſſen. — Die Truppen⸗llebungen, welche einige Zeit 


A 


eingegangenen Berichten zufolge, gaͤnzlich mißgluͤckt zu 
ſeyn ſcheinen. lleber das Mißlingen der Land⸗Expe⸗ 
dition unter Vaſſo, Panagiotti Notara, und Burbachi, 


Zeitung vom 10. Febr. ſchon vorlaͤufige Kunde. Bei 
dieſer Expedition befand ſich auch, wie die allgemeine 
Zeitung von Griechenland ſchreibt: „der aufrichtige 
Freund der griechiſchen Sache, Oberſt Carl v. Heideck, 
mit ſeinen baierſchen Offizieren und Unteroffizieren.“ 
Dieſelbe vom 10. Februar enthält folgende nähere 
Angaben über die Landung der Griechen im Piräus: 
„Am 5. Februar nach Sonnenuntergang ſetzte ſich 
die Land = und Seemacht, welche zur Beſitznahme 
des Piräus beſtimmt war, in Bewegung. Die See: 
macht beſtand aus dem griechiſchen Dampfſchiffe Kar⸗ 
teria, befehligt von dem unermüdlichen engliſchen Ca⸗ 


bitain Haſtings, dann aus zwei Pfariotiſchen Briggs, 
befehligt von Demeter Papa Nikoli und Nifokaus 
Jannitzi, einer andern Brigg des Oberſten Gordon, 


und andern kleineren Transportſchiffen. Dieſe ſaͤmmt⸗ 


lichen Fahrzeuge ſtanden unter dem Oberbefehl des 


0 Commandirenden der Karterja, die Landmacht aber be⸗ 
fand aus dem Reſte der regulairen Truppen, ungefaͤhr 


. 30 Mann Bhilpellenen, unter dem Tagmatarchen Ch. 


IJngleſi, den Athenienſern, unter Anführung des Ge⸗ 
| neral Makrijanni und anderer Athenienſiſcher Comman⸗ 
Danten, in allem 550 Mann, und dem Corps des Ge⸗ 


neral Johann Notara, 1100 Mann ſtark (alſo 2170 


Mann in allem). Außer dieſen marſchirten auch 50 


aus, die freiwillig bei der Artillerie dienen; alle ſtehen 


i 


tapfere Pfariotens unter dem braven Theodor Matio 


unter der unmittelbaren Leitung des Philhellenen, 
” Oberſten Th. Gordon. Die Einſchiffung der Truppen 
begann gegen 3 Uhr Nachmittags; um die vierte Stunde 


„suge. Nach einer Fahrt von vier Stunden langten 


‚fie bei dem Paſcha⸗Liman (paſcha⸗Hafen, dem alten 


eee an, wo die Landung ſtatt haben ſollte. 


der Nacht lichteten die Kriegsſchiffe die Anker; das 
70 Sunn Ach voran, und hinter ihm die uͤbrigen Fahr⸗ 


Dieſe begann vier Stunden vor Sonnenaufgang, und 
dauerte eine Stunde. Die tuͤrkiſche Wache auf dem 
Huͤgel Caſtella feuerte zwar auf unſere Avantgarde, 
allein ein Kriegsgeſchrei der Armee machte die Feinde 
zitternd, ſo daß fie ſich in das Kloſter St. Spitidion 
und in das Mauthhaus einſchloſſen. Die gelandeten 
Truppen begannen ſogleich, ſich zu verſchanzen. Ein 
Pfahlwerk von der einen Spitze der Caſtella bis zur 
andern bildet die griechiſchen Schanzen. Neun Kano⸗ 
nen, auf Vorwerke, die nach den Regeln der Befeſti⸗ 
gungskunſt errichtet ſind, aufgepflanzt, machen die Fe⸗ 
ſtung des Piräus aus. Hier iſt außer den Artilleriſten 
und den Pſarioten auch das ganze taktiſche Corps auf:; 
geſtellt. Als es Tag geworden war, lief das Dampf⸗ 
ſchiff in den Piraͤus ein, begann ſogleich das Kloſter 
zu beſchießen, und richtete es ſo zu, daß die Unftigen 
es ſtuͤrmen konnten. Auch nahmen fie ein naheliegen⸗ 
des Bienenhaus am Kloſter. Alle Truppen fin ber 
geiſtert und ihr Anführer iſt mit allen zufrieden. — 
Aus den in griechiſchen Blaͤttern uͤber die im weſtlichen 
Livadien ſtatt gefundenen Kriegsereigniſſe enthaltenen 
Nachrichten ergiebt ſich, daß Karaiskaki, der in der 
Mitte Januars feine Streifzuͤge bis in die Nähe von 
Lepanto fortgeſetzt hatte, auf die Nachricht, daß die 
Tuͤrken, nämlich Omer Paſcha von Negroponte und 
noch andere tuͤrkiſche und albaneſiſche Chefs, mit be⸗ 
deutenden Streitkraͤften von Türkochori über Daulfa 
heranruͤckten, um die bei den Gefechten im December 
verloren gegangenen Poſitionen wieder zu beſetzen, 
eiligſt nach dieſer Gegend zuruͤckgekehrt, und am 1. Fe⸗ 
bruar in Diſtomo eingetroffen war, bei welchem Orte 
feit mehreren Tagen hartnäckig gekaͤmpft wurde. Am 
29, Januar um 7 Uhr Morgens erſchien der Feind 
plötzlich bei Diſtomo außerhalb des Dorfes in den 
Weingaͤtten, angefuͤhrt von Omer Paſcha von Karyſto 
und einem andern Gegiſchen Paſcha (Osman Paſcha) 
und dem Bruder des in Rachova gefallenen Muſta 
Bei, Kariofil Bei. Vor der⸗ Menge der Feinde, 2500 
Mann, mußten die Griechen ſich in ihre Schanzen 
zurückziehen, da ſie nur 300 Mann ſtark waren, wes⸗ 
wegen fie an die ſeit 2 Tagen vor Salona befindlichen 
Generale Drako, Lambro Vejko, G. Tſavella und die 
andern Sulioten um Huͤlfe ſchrieben. Die Feinde be⸗ 
ſchoſſen Diſtomo, und ſchloſſen die Griechen von drei 
Seiten ein, fo daß nur ihr Ruͤcken frei blieb. Am 
30ſten kanonirte der Feind wieder, und arbeitete an 
Verſchanzungen. Als am Ziſten um Be noch 
intmet keine Huͤlfe anke m, ſchickten ſich die; Feinde 
zam Sturm an, und hallen, mit albaneſiſcher Tapfer⸗ 
keit, ſchon das halbe Dorf erobert, als Drako mit 
100 Mann anlangte, die Albaneſer von einem Huͤgel 
verſagte und ihnen eine Kanone abnahm, aber fie nicht 
weiter verfolgte, aus Beſorgniß, von den auf dem an⸗ 
dern Hügel aufgeftellten Feinden abgeſchnitten zu wer⸗ 
den. Bel dieſem Gefecht, font die allg⸗ Zeitung, ſollen 


reichiſchen Regiments Deutſchmeiſter if 


hat bemerkt, daß 


dau ein griech ſcher Soldat getötet, und eier Mann 
ztwundet worden ſeyn. Al 


m 1. Februar Morgens 
war Karaiskaki ſelbſt in Diſtomo eingetroffen. Am 
Aten ward wieder gekaͤmpft / 2 20.0.5 
ee ee Me 
(Vom 11. Marz.) Das erſte Bataillon des äffere 
f en N ſt am 7. 11 55 
angekommen und am 9. von dort, wieder abge⸗ 
Ba Ba iſt dies die letzte Abtheilung der aus 
Neapel abziehenden oͤſterr. Truppen, und wird am 
28. de zwiſchen Ferrara und Poleſilla den Po paſſiren. 
An 5. März Nachmittags erſchien, wie in einem 
Schreiben aus Livorno genſeldet wird, das dem Lord 
Cochrane gehdrige Schiff, Einhorn, in der. Nähe des 
Mole, und fuhr vor dem für den Vicekonig von Ae⸗ 
gypten erbauten Schiffe voruͤber, ſegelte aber, ſtatt 
einzulgufen, wieder weg. 
faͤhr J Miglien von hier, aber cken! a 
Zweck dieſes Beſuchs ſcheint kaum zu verkennen; auch 
bat Hr. Noſſelli, der Agent des Paſcha, die Anſtalten 
zur Abfahrt des Fahrzeugs, die er in dieſen 
getroffen, gleich SS einftellen laſſen. 


8 RR ET EN LET ER 

Madrid, den 11. Maͤrz. Das Entlaſſungsgeſuch 
des Gen. Sarsfield ſell angenommen und der Graf 
diEspona als ſein Nachfolger beſtellt ſeyn. In unſerer 
Besbachtungsarmee herrſchen ſtarke Deſertionen. Fag⸗ 
lich laufen gegen 40 Soldaten davon, und dies hat 
die kͤͤckgangige Bewegung des Heeres veranlaßk. Man 
t be mehrere Soldaten großere Ausgaben 
machen, als ſie mit ihrem Solde beſtreiten tonnen. Ein 
Offizier, Namens Balboa, iſt mit 20 Reitern feiner 
Compagnie davongegangen. Die beiden Depots der 
ſpaniſchen Deſerteure in Portugal ſind in. Salvateıra 
und Santarem; jenes unter dem Befehl des Hrn. 
Muncha, dieſes unter dem des Herrn Lazagna, vor⸗ 
maligen politiſchen Chefs von Segovia und Madrid. 
Sie erhalten militairiſche Unterweiſung „ und werden 
mithin bei ausbrechendem Kriege, wohl gebraucht wer⸗ 
en, Ob es Krieg gebe oder nicht, daruber wird, noch, 
wie der Gonsututionnel wiſſen will, in den Miniſter⸗ 
verſammlungen lebhaft berathen. — Uebrigens ſcheint 
e, daß die Conſtitutionellen in allen Provinzen wieder 
Muth bekommen. Das Elend des Volls nimmt zus 


. 


in allen Previnzen hereſcht ein allgemeines Mißvergnuͤ⸗ 


gen. Die Rieglerung iſt hierüber jo, beforgt, daß aber⸗ 


davon ift, die Militairtommiſſion wieder 
einzuführen. Trotz aller Vorſtellungen der gemäßigten 
Partei fürchten wir, die Uebertriebenen möchten die 
ade ee „ und dann die ehemaligen Greuel 
wieder anfangen. EEE RE 
Bw Sn e Kieche allhier (Santa Maria de. la, 
Almudena) find dieſer Tage große Koſtbarkeiten von einer 
Million an Werth geſtoglen worden. Ein ähnlicher 
Diebſtahl erfolgte 2 Tage darauf in einer andern Kirche. 


Am ten hat es ſich, unge⸗ 
abermals blicken laſſen. Der 


Tagen 


Vor 14 Tagen duellirten ſich in Cadix ein franzöfie 
ſcher Offizier vom 34. Linienregiment und ein ſpani⸗ 


ſcher; der letztere wurde dabei erſchoſſen. Die frangde 


Spanier den Streit angefangen hatte. ii 
8 N Por tung a i. 2 
Liſſabon, den 5. März. Graf v. Villaflor iſt 
am 26. v. M. in Villareal eingeruͤcktrt . 
Am 21. v. M. hat der Marquis v. 2 
Stadt Chaves geraͤumt. Am folgenden Tage fanden 
ſich die Offiziere der Regimenter 11, 17 2, bei dem 
General Mello ein, der. fie freundlich aufnahm; 


Zwei und ſechszig ſpaniſche Offiziere. und Soldaten 


waren bereits am 23, v. M. in der Stadt Porto ver⸗ 
ſammelt, wo man eine groͤßere Anzahl derſelben er⸗ 
wartete. Briefe aus Elvas vom 19, Febr. melden das 
taͤgliche Eintreffen ſpaniſcher Soldaten, welche eine Zu⸗ 


jedein Tage. ie 

J er n E rt ch. 

am Podagra, hat aber dennoch Miniſterrath gehalten. 
Der vorgeſtrige Moniteur enthaͤlt eine k. Verfügung, 


vom 8. d., wodurch der Fuͤrſt von Hohenlohe-Barten⸗ 


ſtein zum Marſchall von Frankreich erhoben wird. 


ſiſchen und ſpaniſchen Behörden zogen Kundſchaft uber 
die Sache ein, und erhielten die Gewißheit, daß der 


Chaves die 


flucht in Portugal ſuchen; ihre Anzahl mehrt ſich mit 


1755 raden e e 
Paris, den 19. März. Der Koͤnig leidet noch immer 


Der geſtrige publicirt das Geſetz uͤber das Porto. 


In dem Almanac du Clergé für 1827 lieſt man, 


daß die Zahl der Geiſtlichen, die fuͤr den Dienſt der 
Kirchſprengel erforderlich iſt, ſich auf 52,415 beläuft. 
Wirklich angeſtellt ſind 36,106 Geiſtliche, wovon 13,909: 
in einem Alter von mehr als 60 Jahren ſind. Das 
Merkwuͤrdigſte, was man in dem Almanach findet, iſt 


die Thatſache, daß die Nonnenkloͤſter ſich unter Bona⸗ 


parte ſchneller vermehrten, als ſeit der Reſtauration. 
Seit der Wiederherſtellung der katholiſchen Religion 


im Jahre 1801 bis zum Jahre 1814, d. h. binnen 


ungefahr 13 Jahren, ſind in Frankreich 2224 Frauen⸗ 
Congregationen oder Nonnenkloͤſter geſtiftet worden, 


waͤhrend von der Reſtauration bis zum 1. Januar 


1827, einem dem erſten faſt gleichen -Zeitraume, ſich 
nur 600 Kloͤſter oder Stiftungen fuͤr Frauen gebildet 
haben. Am 1. Jan. betrug die Geſammtzahl der Nonnen⸗ 
kloͤſter 2824; in denſelben befanden ſich 20,943 Nonnen. 

Der verſtorbene Herzog von Vicenza (Coulaincourt) 
hat in ſeinem Teſtament, desgleichen por ſeinem Tode, 
dem Erzbiſchof von Paris feierlich erklart, daß er an 


der Verhaftung und Hinrichtung des Herzogs von En⸗ 


ghien durchaus nicht den mindeſten Antheil gehabt habe. 
Man ſpricht von der Erbauung eines engliſchen Thea⸗ 


ters auf dem Platze des ehemaligen Circus in der 


Straße Montabor: RE TE RESET 
Unweit, Dijon wird ein Nonnenkloſter fuͤr Trappiſtin⸗ 

neu errichtet; die Frauenzimmer haben ſich die ſchwere 

Mflicht auferlegt, ein ewiges Stillſchweigen zu beobachten. 


— — 
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ee a ĩ ( 
London, den 15. März. Nach dem Globe wer⸗ 
den nicht mehr als 50 Reiter nach Portugal abgehen. 
Die geſtrige Cabinetsverſammlung war die erſte, welche 
Se. Maj. nach dem Ableben des Herzogs von York 
gehalten. Se, Maj. ſahen blaß aus. Die Herren 
Piel, Harrowby, Wellington und Beresford, hatten 
| Privataudienzen. Die Cour endigte z nach 6 Uhr, 
| worauf der König nach Windfor zuruͤckgekehrt iſt. 
In Wincheſter wurde eine Kindesmoͤrderin vor eini⸗ 
gen Tagen durch einen ſonderbaren Zufall freigeſpro⸗ 
chen. In dem ſchriftlichen Ausſpruche der Geſchwor⸗ 
nnen ſtand naͤmlich, fie waren auf ihren Eid (per eoruin 
sacramentum):zu dieſem Ausſpruche gekommen. Dies, 
machte ſich der Advokat der Angeklagten geſchickter Weiſe 
zu Nutze; er behauptete, daß 13 Geſchworne nicht Einen, 
ſondern 13 Eide geleitet hätten, und daß es daher auf 
ihre Eide (sacramenta) hatte heißen muͤſſen. Dieſer Ein⸗ 
wurf wurde von dem Richter als rechtsguͤltig erachtet. 
London, den 17. Maͤrz. Mittwoch gab der 
Herzog v. Wellington den Cabinetsminiſtern ein Diner. 
Eine durchl. Perſon ſoll an Lady Liverpool geſchrie⸗ 
ben haben, daß aus Achtung und Nuͤckſicht fuͤr ihren 
Gatten kein Premier⸗Miniſter vor Oſtern ernannt wer⸗ 
den ſolle. 5 f 
Das Dubliner Freeman's⸗Journal vom 12. meldet: 
„Freitag, nach Ankunft des Packerbodts mit der Nach⸗ 
richt von der Niederlage der katholiſchen Sache im 
Unterhauſe, wurde Befehl nach dem Pigeonhouſe (den 
drei engl. Meilen von Dublin entfernten Docks) ab⸗ 
gefertigt, funf Millionen Gewehr⸗Patronen an die ver⸗ 
ſchiedenen Garniſonen im Lande abzuſchicken.“ Der 


Courier widerſpricht dieſem, auch in die Times suf- - 


genommenen Artikel, mit großer Bitterkeit. 

In den Fabriken von Mancheſter herrſcht wieder 

größere Thaͤtigkeit. Seit den letzten 14 Tagen iſt viel 
Aͤlbſatz in Manufakturwagren geweſen, doch nur zu nie⸗ 


arigen Preiſen, ſo daß die Arbeiter nicht auf Erhöhung 


des Tagelohns hoffen koͤnnen. 5 8 
Neulſch verbrannten die Studenten im Trinity⸗Col⸗ 
lege zu Dublin Hrn. Plunkett's Bildniß, weil er fuͤr 
die Emancipation geſtimmt hat. 

Das Diario fluminense (Zeitung von Rio de Ja⸗ 
geiro), vom 4. Januar, zeigt die Verlobung des Don 
Miguel mit der Koͤnigin von Portugal an. 
8 N u ß Il gn d. 
ER: . Hrenze, den 12. Maͤrz. 
Bekanntlich iſt“ in Polen eine Truppenaushebung an⸗ 
befohlen. Dem Vernehmen nach ſoll ſie an 50,000 
Mann betragen, um die Regimenter zu ergaͤnzen, wo⸗ 
von einige diejenigen Truppen erſetzen ſollen, welche 
von den Armeecorps der Feldmarſchaͤlle Wittgenſtein 
und Sacken in Beſſarabien zur kaukaſiſchen Operg⸗ 
tionsarmee detaſchirt worden finde, Die Beſuchsreiſe 
des Großfuͤrſten Konſtantin nach St⸗ Peters burg ſoll, 


\ 


3 


tionen 


klärt, Rußland und England ſeyen vermoͤge des St. 
Petersburger Conferenz⸗Protokolls vom 4. April 1826 
in Bezug auf Griechenlands Emaneipation unwider⸗ 


ruflich Lereint. Sämtliche europaiſche Miniſter ha 
ben, gleich nach der Entwickelung der Geſinnungen 
des Hrn. Marquis von Nibeauplerte, Depeſchen an 
ihre Höfe abgeſendet. Die Ueberreichung det Note 
des Hen. von Ribeaupierre erfolgte auf eine ſo kate⸗ 
goriſche Weiſe, als man es in Pera nicht vermutheten 
Hr. v. Ribeaupierre hatte ſeitdem am 19% Febr. eine 
lange Conferenz mit dem Reis ⸗ Effendi, wobei, dem 


Vernehmen nach, auch die Praliminar⸗ Artikel von 


Akjerman zur Sprache gekommen ſind. Bekanntlich 
ſind dieſe Artikel, ſo weit ſie die Moldau und Wal⸗ 
lachei betreffen, in dieſen Fuͤrſtenthuͤmern bis jetzt noch 
gar nicht publizirt, viel weniger in Ausfuhrung gebracht. 
Mean ſollte alſo faſt vermuthen, daß ſich die Pforte 
auch nicht beeilt hat, die übrigen Artikel zu erfuͤllen 
Mit Begierde ſieht man daher dem Reſultat der jetzt 
angefangenen definitiven Verhandlungen entgegen. 
ne dude Be 3 5 
erobert und alle Reichthuͤmer des heiligen Grabes ge⸗ 
plündert haben. er nn se es 


ET 


ET ALGEN Het Erik 
Schreiben aus Alexandrien, vom 28. Januar. Det 
Vicekonig hat erklart, im Fruͤhling ſelbſt nach Moreg 


gehen zu wollen, wenn bis dahin die griechiſche Sache 


nicht entſchieden ſeyn ſollte. Im November war er 
ſihr krank, und begab ſich deshalb von hier nach Cairo, 


7 


von wo man ihn hier in dieſen Tagen erwartet. Sein ö 


Kriegsmmiſter und Chef vom Generalſtabe wird ihm; 
vorauseilen, um die Expedition vorzubereiten. Auf bei⸗ 
den Seiten des Nil hat eine Matroſenpreſſe ſtatt ge⸗ 
funden; 10,000 Mann find. mit Gewalt fur die Flotte 
weggenommen worden, großentheils Kinder zwiſchen 10 
und 16 Jahren. Da viele wieder davonliefen, ſo wurde 
ihnen auf der linken Hand ein Zeichen ei | 
dantit ſie uͤberall kenntlich blieben. Der Pacha Hat 
2 Mill. ſpan. Piaſter (beinahe 3 Mil. Thaler geile 
hen. Das Handelshaus Brighs und Thorntön aus 
England und die Häuſer Viollſer und Grabaud aus 


Livorno haben die Vorſchͤſſe geleiſtet. Alle vom Ge⸗ 
neral Livron im Marz v. I: nach Aegypten geſandten 


Offiziere haben den Dienſt des Paſcha verlaſſen, aus⸗ 
genommen Hrn. Gaudin, wwrmeliger Ob —— ſtem 
Linienregiment⸗ Am 8 November fing eine Brigg wet 


vor 


eingebrannt, 


18 Kanonen um 2 Uhr in der Nacht zu brennen an, 
und ging ganz in Flammen auf; ſie hatte 75 Centner 
Schießpulder, anderthalb tauſend Centner Mehl, Oel 
und Butter, fo wie die volftändige Bekleidung für die 
agyptiſchen Truppen in Morea, am Bord. Der Gen. 
Fernig iſt in Begleitung des Capit. Huber, Adjutanten 
des Gen. Guilleininot, in Aegypten eingetroffen, um, 
wie verlautet, die Alterthuͤmer der Thebais zu beſuchen. 

: Vermiſchte Hamrımıen >; 
In Berlin werden auf den koͤnigl. Bühnen in dem 
nachſten halben Jahre folgende neue Opern. aufgeführt: 
„Die bezauberte Roſe,“ von Wolfram; „Aanes von 
Hohenſtaufen,“ von Spontini, zur Vermählungsfeier 
des Prinzen Karl; „Don Quixotterien,“ von Mendel⸗ 
ſohn, und am 3. Auguſt, zum Geburstage Sr. Maj. 

des Koͤnigs, „Oberon“, von K. M. v. Weber. 
Se. Maß. der König von Schweden haben dem 
Gerühmten, Vixtuoſen B. Romberg, der ſich jetzt in 


Chriſtianic aufhaͤlt, wo er ſich vor S. M. hören ließ, 


eine mit Dukaten gefuͤllte goldene, mit der Chiffre des 
Königs geſchmuͤckte Dofe, zuſtellen laſſen. 
Nach dem Genuſſe 8 Tage alter Blutwuͤrſte erkrankte 
kuͤrzlich zu Neuhaus in Weſtphalen eine ganze Familie. 
Die Hausfrau und der Sohn ſtarben daran, und die 
drei uͤbrigen Perſonen ſind noch nicht hergeſtellt. 
Zu Lille hat ſich ein ſchaudervolles Exeigniß zugetra⸗ 
gen. Ein Sjähriger Knabe befand ſich mit feinem Vater 
im dem Eilwagen; in dem Augenblick, aks dieſer raſch 
durch das enge Thor fuhr, ſteckte der Knabe den Kopf 
aus dem Kutſchenſchlage, ein vorſtehender Theils der 
Mauer packte ihn, und in einem Augenblick war der 
Kopf vom Rumpfe geriſſen. se Er 79 
Der Pſeudo⸗Clauren, der ſich Heinrich Clauren nennt, 
hat folgende Schrift herausgegeben: „Der Luftballon 
oder die Hundstage in Schilda. Ein gluͤck⸗ und jam⸗ 
mervolles Schau ⸗, Luſt⸗ und Thränenfpiel in beliebi⸗ 
gen Alten, mit Maſchinerien und Dekorationen, mit 
Spektakeln und Ueberraſchungen, mit Tanz und Muſil, 
mit Wahrſcheinlichkeit und Unfinn, mit Sentimentali⸗ 
tat und Pruͤderie, mit Aufzuͤgen und Verwandlungen, 
mit gymnaſtiſchen Kuͤnſten, Pruͤgel und Ließeleien, mik 
Madchen in Hafen, mit Leuten in Thierfellen, mit Sta⸗ 


tiiſten und wirklichem Vieh, mit einem Publikum u. f. w.“ 


Aus London wird gemeldet: „Hr. Bowyer hat dem 
britiſchen Muſeum eine prachtvolle, in ihrer Ark einzige 
Bibel, für 2000 Guingen zum Kauf angeboten. 
Dieſes Werk beſteht aus einem ſchoͤnen Exemplar der 


Macklinſe re mit Kupferabdruͤcken avant 
la lettre, Felches dürch Hen, Bowyer noch mit den 
Originalzeichnungen Lotherburg's, ſo wie mit einer 
reichen Sammlung der ſchoͤnſten Skizzen bibliſcher Ge⸗ 
genftände von Callot, Rembrandt, Hollar, Bartolozzlꝛe. 


ereſchert worden; ferner kind an die gehörigen Stellen 
dg hellen rn Raphael Bibel, Ma⸗ 
clller' s Bibel, Weſtalls und Heath's Bibel, der Ca⸗ 


binets⸗Bibel, van Luykins Bibel und der Physiea 


sacra, eingeheftet, — in Summa 7000 Kupferſtiche. 


Die aͤußere Ausſtattung dieſer Bibel hat zwei Perſo⸗ 


nen 4 Jahre lang unausgeſetzt beſchaͤftigt. Das Mu⸗ 
ſeum, dem jetzt nicht mehr ſo große Fonds zu Gebote 


ſtehen, ſcheint aber den Kauf nicht eingehen zu wollen. 
Im Drury⸗Lane⸗ Theater zu London will man an 


12 Abenden Stuͤcke aus deutſchen unbekannten Opern 


Beaudouin 


. 


den Jeſulten⸗Orden auf. N N 

Auf einer Maskerade in London erfehlen neulich der 
beliebte Paul Pry (eine ungemein populaire Rolle aus 
einem Luſtſpiele), und machte ſehr gute Witze über 
die Miniſter und einen „der daruber ſtände.“ Er ver⸗ 


ſtand es, zur großen Unterhaltung Aller, den Koͤnig 
und alle Miniſter in Benehmen und Sprache taͤuſchend 
nachzuahmen, und repraͤſentirte ſo einen ganzen Mi⸗ 


nifterrath mit den reſpektiven Reden. 


Ziterariſche Anzergen. 5 

Bei mir iſt erſchienen und bei Hrn. Kuhlmey und 
Hrn. Leonhardt in Liegnitz, ſo wie in allen uͤbri⸗ 
gen Buchhandlungen zu haben: er 
Jaspis, D. L. S., die fromme Feier des 


Abendmahl. Ein Erbauungsbuch fur denkende 


g Chriſten. 8. Mit 1 Kupfer. Geb. 18 Ge. 
In dieſer Schrift herrſcht, wie in des ruͤhmlichſt be⸗ 
kannten Verfaſſers fruͤheren Arbeiten der Art, ein rein 


chriſtlicher und bibliſcher Sinn, ohne myſtiſche Schwaͤr⸗ 
merei und ohne Einmiſchung dogmatiſcher Zaͤnkereien 


daher ſie auch allen frommen Abendmahls⸗Genoſſen 
wahre Erbauung gewaͤhren wird. 5 
Leipzig, im Febe, 1827, Carl Cnobloch. 


2 
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6 


Liegnitz, den 27. Maͤrz 1827. 


9 


55 


5 In der Buchhandlung von G. W. 9 e onh ard t in 


Liegnitz ſind wieder eingegangen: 8 Re} 
Allgemeine Gefinde » Ordnung für die preuß. Stag⸗ 
ten, von Dr. Ludw. ER ffmann, Sekretair 
beim K. Polizei⸗Präſidio zu Berlin. 1827. 15 Sgr. 
Kirchen- und Schul- Viſitations⸗ Ordnung für die 
Provinz Schleſien und fuͤr das Markgrafthum 
Lauſitz. 5 22 Sgr. 


Ab chieds⸗Empfeh lung. Unterzeichnete koͤnnen 


nicht unterlaſſen, bei ihrer Abreiſe ſich allen ihren bier 


ſigen Freunden, deren recht viele zu beſitzen fie ja fo 


“glücklich find,s zu fernerem guͤttigen Wohlwollen ange⸗ 


legentlichſt zu empfehlen, und ihnen für die vielen 


Beweiſe von Theilnahme und Zuneigung innigſt zu 


danken; fie werden unſerm Herzen gewiß immer theuer 


und unſerm Gedachtniß ſtets unvergeßlich ſeyÿn. Und 
ſollte es uns nicht moͤglich werden, jedem unſerer 
Gönner dieſen tief gefuͤhlten Dank muͤndlich zu ſagen, 
ſo wolle man die Veranlaſſung hiezu nicht in uns, 
ſondern nur in äußeren, nicht zu beſeitigenden Veran⸗ 
laſſungen und Abhaltungen ſuchen. 


BEER von Sommerfeld nebſt Gattin. 


„Bekannemachun gen. 
5 Bekanntmachung 


wegen betreffender anderweiter Verpach⸗ 
N f t 


ung von Jagden. . 


Mit Ende May (. J. werden nachſtehend verzeich⸗ 
nete Jagden, nomlic het 
1. die Jagd im Liegnitzer Stadt⸗ Bruch, 
2. „ auf dem zu Waldau gehoͤrigen Terrain, 
13. 2 7 2 8 * Koiſchwitz = 2 
4. = ..2.* kͤlein⸗Schildern 
* f und Fiſcherende⸗⸗ 
x = "2. dem Kunitzer See, . 
5. 5 den Hospital⸗Aeckern, der goldenen 


8 


EN Hufe, den Schulen⸗Amts⸗Kon⸗ 
RN 8 ſorten⸗Aeckern, dem Kommenda⸗ 
ER FRE tor⸗Gute, den Medizinal⸗Rath 


Fickerſchen Vorwerks⸗Aetkern, 


und auf einem Theile des Bres⸗ 


1 lauer und Glogauer Haages, 
„ „ dem zu Prinkendorf gehoͤrigen Terrain; 
8. „ Greibnig 3 3 
e aRE 22 Kniegnitz = = 
EEE und = 
8 10. STEHEN TER RR Toͤpferberg * 2 


0 
N 
| 


pachtlos, und es ſollen ſolche daher auf anderweite 
12 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 


und Torfſtich, und Wald; 


den dieſer Tage erſt 


erhielt ſo eben von Trieſt 


Da hiezu ein Termin auf den 7ten April l. J. 
anberaumt worden, ſo werden Pachtluſtige eingeladen, N 
ſich an gedachtem Tage, von 9 Uhr Vormittags 


MONTE Ne eh f ; 
an, in dem Konferenz = Zimmer der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung einzufinden, die Gebote abzugeben , u, 
inſofern die Umſtande es geſtatten, den Zuſchlag zu 
gewartigen. Liegnitz, den 7. Marz 187. 
Konigl. Preuß. Regierung, a 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
FH Steuern, Domainen und Forſten. 
Pferdverkauf. Freitag den 6. April, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, fol in der Reitbahn. der hieſigen Ritter⸗ 
Akademie ein Bahnpferd, brauner Hengſt, Moldauer 
Agce, zur Zucht brauchbar, 8, Jahr alt, an den 
Meiſtbietenden dͤffentlich verkauft werden 
Liegnitz, den 30. Maͤrz 187. 
RMRioͤnigl. Ritter⸗Akademie⸗ Direktorium. 
358 . Britſen. ns 
„Obſtbaͤume⸗ Verkauf Mehrere Schock hoch⸗ 
ſtaͤmmige Obſtbaͤume, welche ſich' fo dall Wee 
der Straßen als auch in Gärten eigen, ſtehen zum 
Verkauf in der Baumſchule hieſigen Orts; auch wer⸗ 
den dieſelben in kleinen Duantitäten und auch einzelne 
Baͤume abgelaſſen. Das Naͤhere iſt bei dem Direktor 
der Plantage, Hrn. Senator Kuhlmey, zu erfahren. 
Liegnitz, den 26. März 1827. 
Die Plantagen ⸗ Deputation. 
„Ritterguts⸗ Verkauf. Am 26. April d. J. 
ſoll das Gut Petſchkendorf, Luͤbenſchen Kreiſes, 
2 Meilen von Liegnitz, in freiwilliger Licitation, im 
Ganzen, oder in drei Abtheilungen, namlich: 1) der 
Schloßhof, als Hauptgut, mit der Jurisdiktion, dem 
Patronatrecht, der Brauerei, den Zinsen der Eingefeffte 
nen und Mühle, 900 Morgen Feld, Wieſen, Mergel 
d Torfſtich „ 2) der Oberhof mit der 
Obet⸗Mühle, 300 Morgen Acker, Wieſen, lebendigem 
und ſchwarz Holz; 3) der Niederhof mit 400 Mor⸗ 


gen vorzuͤglichem Feld und Wieſen, — jedes mit an⸗ 


gemeſſenem lebenden und todten Inventario, — am 
Orte ſelbſt verkauft werden. N N 


Von Oftern an, wird jedem Kaufluſtigen daſelbſt 
Alles vor⸗ und nachgewieſen werden. 


Anzeige don neuen Polſändiſchen und Enge 


liſchen und marinirten. Heringen. 
Anterzeichneter verkauft bemerkte Sorten Heringe zu 
den billigſten Preiſenz die beiden erſteg Sorten wer⸗ 
en dieſe ankommen. 42 
Liegnitz, den 24. März 487 a a 
ee Der Kaufmann Schesl. ER 
Anzeige. Große Alexandriner vollſaftigs Datteln 
— Waldow. 
Bekanntmachung und Empfehlung. Beſte 
Italieniſche Strohhuͤte (Florentiner), neueſte 55 Khan 2 
Pariſer und Schweizer genähte Hüte für Denim, Mah 
chen und Kinder, vorzuͤgliche Mafländiſche und deutſche 
ſeidene Herren ⸗Huͤte, neue gedruckte Kambrifs und 


Serege⸗ Leinwand (nie: in grupdächten Farben), ſo 


wie verſchiedene andere Mode⸗Artikel, habe erhalten, 5 


und empfehle ich zum billigſten Breite ganz er 8 


Kegniß, den 30. Maͤrz 1827. 
Der Kaufmann Friem el, - 
TR am kleinen Ringe, Beckergaſſen⸗Ecke. 


Biere „Anzeige. Kommenden Dienſtag, als den 
; er April, wird Weißbier bei mir zur haben on 
eh, Ran 30. Maͤrz 1827. 
5 Hornig, Bion hieſelbſt. 


. An Wepa KR 80 in Niederſchleſien ſind Pflanzen 
(Wurzel Kusſchlage von der achten Oſtheimer 
Buſchs Kirſche zu kaufen? — Anerbietungen’ befoͤr⸗ 
dert die Expedition dieſer Zeitung. 5 


Wohnungsveränderung. Da ich meine Woh⸗ 
nung EN kleinen Ringe auf die Frauengaſſe in das 
Haus d Fleiſchermeiſter Hrn. Gaebel verlegt habe, 
ſo verfehle ich nicht, ſolches meinen geehrten Kunden 

‚Hier anzuzeigen. 

Baugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich 
alle Sorten franzdſiſcher und dänifcher Handſchuhe er⸗ 
halten habe, und beſonders billige Preiſe mache. — 

Auch werden bei mir alle Sorten Glacs⸗ l 
i gewaſchen. Liegnitz, den 29. Maͤrz 182 

= A. Unger, # Handſchuhmacher und. Sandahiſt. 


2 Woßhnungsverg nderung. Meinen geehrten 
nen zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 1 
meine Wohnung von der Bürggaſſe aus dem Hau 
des Kuürſchnermeiſter Hrn. Wie auf die Beckerga 
No. 78. verlegt habe, und bitte, mich auch dert. nt 
ihrem guͤtigen Zuſpruch zu beehren. Mit geſchmack⸗ 
Vollen und guten Waaren wird jederzeit aufwarten 


großen Ringe zwei Handlungsgewölbe, deren eines zu 


Neiſegelegenheit nach Berlin. iſt bis zum 
e in No. 453. auf dem großen inge bei 
Liegnitz, den 29. Maͤrz 1827. Hoffmann. 9 


Zu vermiethen. find in dem Haufe No: 450, am 


Johannis, das andere zu Michgelis bezogen werden 


Tann. Näheres bei dem Eigenthuͤmer. EEE 
Liegnitz, den 27. März 1827. ! „ 
| 


Zu vermiethen iſt am großen Ringe No. 364. | 
zum Deutſchen Haufe, eine Stube nebſt Alkove, zwei 
Kammern, Keller und Holf⸗Remiſe, und zu Johannis 
zu beziehen. Liegnitz, den 27, März: 1827. As ca. N 


Zu vermiethen. Burggaffe No. 245. find zwei | 
Stuben nebſt Alkoven im Ganzen, juch, einzeln l 4 
. Alegri den 28. Marz 8 

Jüttner, 


Tapeſier. 
Zu 9 In No. 515. Frauengaſſe iſt 
eine Stube mit Alkoven, Küche und zwei Kammern. 
im Mittelſtock vorn heraus, zu vermiethen und uf 


Johannis zu beziehen. Liegnitz, den 27, März 1827, \ 


Zu vermiethen. Auf der Schloßgaſſe No: 309. 
ſind zwei Stuben nebſt Alkoven, Kammer, Kuͤchen und 
Keller, einzeln, oder auch zuſammen, zu vermiethen 
und Johannis zu beziehen. N 

Liegnitz, den 30. Maͤrz 1827. Müller. = 


Zu vermiethen. Im Haufe sub No. 155. am 
Haynauer Thor⸗Thurm iſt eine Stube par terre nebſt 
b Zugehör zu vermiethen. Lenis, „den 29. Maͤrz 1827. f 


Geld- . von Breslau. = 


vom 28, Marz 1827 Pr, Courant. 


; Ferdinand Reiß ner, ewe Meiſter. i Briefe Geld | 
| at den 30. Marz 1827, Stück Holl. Rand: -Ducaten - | .—.; 97 | 
Geſtoh len er Hund. Ein hellbrauner glatthäri⸗ ite Fasserl. dio — | 9! 
gr Huͤhnerhund, jung und ſtark, mit weiß⸗ und braun⸗ 8 Pon „ | Ir 
ter Kehle, fo auch an den Zehen, kurz geſtutzt, 180 32 The RR NZ 353 975 
urze Behaͤnge, der auf den Namen Rino hoͤrt, iſt dito TREE h re ER 1 paen 
enfmoendet worden. Zur Zeit feiner Entwendung trug dito, Wiene 5 2 E 1 x 863 865 
derſelbe einen 81 * lackirten Guͤrtel mit gu⸗ 50 8 1 t. n 75 er 
tem meſſin oſſe, und einer darauf befindlichen 150 El. 555 1 = 55465 deine Ei — 
dergleich ne e mit dem vollſtändigen Namen E. = rie 300 1 SER ki 45 er 
Laengner) Sollte dieſer Hund zum Verkauf ange⸗ 5 ito pt 0 be = ii je 
boten werden, fo wird gebeten, denſelben in Beſchlag De anc ——— 4 = 
zu nehmen; ſollte abet bereits ein rechtlicher Mann — — 1 2 


in deſſen Beſitz ſeyn, oder irgend eine Auskunft dar⸗ 
über geben können, der beliebe die Anzeige des bal⸗ 
digſten an Unterzeichneten zu machen. Wer mir den 
alt wieder zuſtellt, oder von ſeinem jetzigen Aufent⸗ 
alt Anzeige machen kann, hat eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung zu erwarten. 
ee Wg den 26. März 1827. 
. Lenne, 


Marktpreiſe des Getreides zu ae 7 
den 30. März 1827. 9 
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